
Radical Sports AG – Klimakonzept 
Unser umfassendes Klimakonzept für die Schweizer Firma Radical Sports AG sollte 
verschiedene Strategien und Massnahmen umfassen, um die Umweltbelastung zu 
minimieren und zur Nachhaltigkeit beizutragen. Hier ist unser Konzept: 

1. Unternehmensanalyse und Zielsetzung 
1.1. Bestandsaufnahme: 
• Erfassung der aktuellen CO2-Emissionen und anderer Umweltbelastungen. 
• Analyse der Energieverbräuche (Strom, Heizung, Transport). 
• Identifikation der Hauptquellen von Abfällen und Ressourcenverbrauch. 
1.2. Zielsetzung: 
• Festlegung konkreter Reduktionsziele für CO2-Emissionen (z.B. 30% 

Reduktion in den nächsten 5 Jahren). 
• Definition von Massnahmen zur Erhöhung der Energieeffizienz. 
• Planung zur Minimierung von Abfall und Förderung von Recycling. 

2. Energieeffizienz und Nutzung erneuerbarer Energien 
2.1. Energieeffizienz: 
• Einführung von Energiemanagementsystemen zur kontinuierlichen 

Überwachung und Optimierung des Energieverbrauchs. 
• Investitionen in energieeffiziente Maschinen und Geräte. 
• Schulungen der Mitarbeiter zur Bewusstseinsbildung und Förderung 

energiesparender Verhaltensweisen. 
2.2. Erneuerbare Energien: 
• Umstellung auf 100% erneuerbare Energiequellen für die Stromversorgung 

(z.B. durch den Bezug von Ökostrom). 
• Installation von Solaranlagen auf den Gebäudedächern. 
• Nutzung von Wärmepumpen und anderen nachhaltigen Heizsystemen. 

3. Nachhaltige Beschaffung und Produktion 
3.1. Lieferkette: 
• Zusammenarbeit mit Lieferanten, die nachhaltige Praktiken anwenden und 

nachweislich umweltfreundliche Materialien liefern. 
• Entwicklung von Kriterien für die Auswahl umweltfreundlicher Materialien. 
3.2. Produktion: 
• Implementierung umweltfreundlicher Produktionsprozesse, z.B. Reduktion 

von Wasserverbrauch und Emissionen. 
• Förderung von Innovationen, um umweltfreundlichere Produkte zu 

entwickeln. 
• Weiterhin langlebige Produkte entwickeln. 

4. Mobilität und Transport 
4.1. Unternehmensflotte: 
• Benutzung der Firmenfahrzeuge reduzieren auf das notwendigste. 



• Förderung von Carsharing- und Fahrgemeinschaftsmodellen unter den 
Mitarbeitern. 

• Alle Touren sind immer mit ÖV zugänglich und abgestimmt 
• Wir fördern und empfehlen Fahrgemeinschaft bei allen Touren, wenn ÖV 

keine Option ist.  
4.2. Transport und Logistik: 
• Optimierung der Transportwege und -methoden, um Emissionen zu 

reduzieren. 
• Zusammenarbeit mit Logistikdienstleistern, die nachhaltige 

Transportlösungen anbieten. 
• Nachhaltige Produkte von den Lieferanten. Holz und Carbon in top Qualität, 

damit unsere Produkte auch langlebig bleiben. 

5. Abfallmanagement und Recycling 
5.1. Abfallvermeidung: 
• Einführung eines umfassenden Abfallmanagementsystems zur Minimierung 

von Abfall und Förderung des Recyclings. 
• Reduktion von Einwegplastik und anderen nicht nachhaltigen Materialien. 
5.2. Recycling: 
• Implementierung von Recyclingprogrammen für Papier, Plastik, Metall und 

Elektronik. 
• Zusammenarbeit mit Recyclingunternehmen zur fachgerechten Entsorgung 

von Abfällen. 

6. Mitarbeiterengagement und Bewusstseinsbildung 
6.1. Schulungen: 
• Regelmässige Schulungen und Workshops zur Sensibilisierung der 

Mitarbeiter für Klimaschutz und Nachhaltigkeit. 
6.2. Anreizsysteme: 
• Einführung von Anreizsystemen für umweltfreundliches Verhalten, z.B. 

Belohnungen für Mitarbeitervorschläge zur Verbesserung der 
Umweltfreundlichkeit. 

7. Kommunikation und Berichterstattung 
7.1. Transparenz: 
• Regelmässige Berichterstattung über Fortschritte und Herausforderungen im 

Bereich Nachhaltigkeit und Klimaschutz. 
• Veröffentlichung eines jährlichen Nachhaltigkeitsberichts. 
7.2. Stakeholder-Engagement: 
• Aktive Kommunikation mit Kunden, Lieferanten und anderen Stakeholdern 

über die Nachhaltigkeitsinitiativen der Firma. 
• Förderung von Partnerschaften zur gemeinsamen Umsetzung von 

Klimaschutzprojekten. 
7.3. Technische Geräte: 
• Unsere Webseite und Werbematerialien wurde nachhaltig erstellt. Schweizer 

Host mit grüner Energie.  



• Drucker, Computer, Kasse usw. sind im Standby oder ohne Strom, wenn sie 
nicht gebraucht werden.  

8. Kontinuierliche Verbesserung 
8.1. Monitoring: 
• Kontinuierliche Überwachung und Bewertung der umgesetzten 

Massnahmen. 
• Regelmässige Überprüfung und Anpassung der Ziele und Strategien 

basierend auf den erzielten Fortschritten und neuen Erkenntnissen. 
8.2. Innovation: 
• Förderung von Forschung und Entwicklung im Bereich nachhaltiger 

Technologien und Prozesse. 
• Unterstützung von Pilotprojekten zur Erprobung neuer Ansätze im 

Klimaschutz. 

Dieses Konzept sollte regelmässig überprüft und angepasst werden, um den sich 
ändernden Anforderungen und Möglichkeiten gerecht zu werden. Radical Sports 
AG kann durch die Umsetzung dieser Massnahmen einen wichtigen Beitrag zum 
Klimaschutz leisten und gleichzeitig die langfristige Wettbewerbsfähigkeit und 
Nachhaltigkeit des Unternehmens stärken. 


